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Hat der ttongreft der Zo
diets den Frieden mit den
' Centralmächten.

'' i
Der Beschluß wurde mit 45AgkZen 20

Crinune grfaßt.

Washington lagt. . daß der Friede

Deutschland vorläufig geringe ;

HandelSvortheile bringt.

G Petersburg. Donnerstag,
14. Marz. Da AllRussische Kongreß

. der Soviets Kot gclegemuch leinet
am Donmrstaz in MoStau jtattgehab

n Satzung mit 4o3 gegen 30 Stint
men beschlossen, den Friedensvertrag
mit den CentralmLchten ja ratifizi
ren. -

crr yirjajorwro, er ijemuiru$uui;
Lolschewill Theoretiker, tsowie die
Bettreter er sällichen Handwer
ter Unionen traten nach der Wm

stimmung ouS der Bolschewik Par--,
tei au.

London. 1s. Marz. In einer
Neuter Depesche, die am Donners"
tag in St. Petersburg ausgegeben
wurde, beißt eS. daß die Bolschenuli,
Mehrheit gelegentlich der Moskauer
0n(-vn- i nit Ar.1 iranm 3st ß".Hm
friviivvwL litt. AK. w w
men kscb!ok. den Nedenösertraa in
unlerirugen. " ,.

-

Die obige Depesche deutet an, daß
an der Abstimmung in der Moskauer
Konferenz nur die Bolschewiki De-lega- ten

vertreten waren ud ei sich

möglicherweise nur mn waZ man einen
JlauluS der Majorität . bezeichnen
kann, gehandelt haben mag. Die
Menschewiki und die anderen Fccktio
nen sind leichfallZ in der Konftrenz
dertreten, aber angesichts der Starke
der Bolschewiki ist eS unwahrschew- -
lick, dan eine EntsckeZduna. die von
dieser Partei getroffen wurde, hätte
rückgängig gemacht werben raren.
Unter den obwaltenden Umständen
sind Depeschen die auö Rußland ein,
treffen, verstllmmelt und mitunter
vöflig unverständlich.

Durch die EntscheZdung des "All
Russischen Kongresses der Soviet
bezüglich der Annahm der deutschen
FrikdenSbedingungen wird der Weg
flir die Bekanntgabe der Absichten der
AllÜrtcn mit Bezug auf da Eingrei
fen Japan? in Sibirien 'geebnet, NÄH

rnb Dirsckla Eelearndeit Hxßk.

. politisch und wirthschaftlich in daZ

vormalige russische Reich inzudrin
gen. Die Entscheidung deS Kongresses
bildet den Abschluß der Friedens

' Unterhandlungen, die von der Bolsche
tritt Regierung im verflossenen De
zember begonnen wurden.

Die erste Friedrnökpnfcrenz in
Erefl-LitovS- k verlief resultalloS. da
Deutschland am IS. Februar die Er
k'Srungen deS MwksterS des 9lu8
wärtlgen Trotzky zurückwies und die
Feindseligkeiten gegen Rußland wie
der aufnahm. Die Deuffchen schlössen
dann mit der Ukraine Frieden und
trafen Vorbereitungen, der dortigen
Regierung gegen die Bolschewiti zu
helfen. Am 13. Februar wurde der

, Vormarsch Deutschlands gegen Ruß
land wieder aufgenommen und die
Diincl wurde hei Dilnaburg über

schritten.
Da die Deutschen auf nur geringen

Widerstand stießen, war sehr bald
Ct. Petersburg von' ihnen bedroht
und die Bolschewiki Regierung ent-
schloß sich dann zur Annahme der
Friedenttedingungen Deutschlands.
Der Minister de AuSwLrtigen 2nj
In weigerte sich, nach Brest-Litov- zu
gehen, und Premierminister Lenine
sandte isetnen eifrigen Parteigänger
OtMAfeuff tM rX tti fi4Vf IamVq invito J i Au&u viv rttivitivvuvv
Politik del Premierministers Lenine

. . V .1. Ask.fllIHM Xm Vm. sO Miuuiuc eine Nvm'"' in veil tficiicu
der Bolschewiki verursacht und Ärod
kn resignirt vor wenigen Tagen.
Diesel hatte jedoch augenscheinlich
keinen Einfluß auf die Herrschaft, die
Lenine über den Zkongreß der Soviets

. ausübt. ' " ' .
Durch die FriedenZbed'mgungen

muß Rußland auf Polen. 'Kurland,
Lwland, Estland und die ., Ukraine
verzichten. In Kleinasien müssen die

Nüssen Armenien räumen und m die
Türken die russischen Gebiete Datum.
KarS und Erivan abtreten?

Rußland muß alle Ansprüche auf
I -- . ..s.i.i. ..! i nc..... ,.rv vi'icyic vycwici in uuiifi."
ben und Deutschland und Oesterreich

' werden über die Geschicke dieser 3
biete in Uebereinstimmung mit' den
löewshnern dieser Gebiete tscheiden.
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Sras von HertUng'
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Ecklärt, daß er mit .der preußischen

V Wahlreforul siehen der fall,
'toerde. 1

.

Amsterdam. 15. März.. .Ich
stehe oder falle mit der Vorlage für
gleiches Wahlrecht. : Ich habe wem
Wort dafür verpfändet und bmie bn
Leben toortbruchrg asworden. .

So soll, wie ein 'Berliner Kor
respoient meldet, der deutschcReichS

tanzler auf eine Frage. bezüglich sei
rrer Absichten, im Fall einer Ableh
rung der preußischen Whlrechtövov
läge, geantwortet haben.

lchiffe sind zu entwaffnen.
Weit wichtiger ist für die QLaiixal

mächte die ' Wiede:eröffung deS

Schiffsverkehrs im Schwarzen Meer,
Zowie in der Ostsee, und die Unter
zelchnung ein HandeUvernogeS un
ter Äwana durkb Rußland, durch el
che die MeistbegünftiguagsSlausel
mindesten? bis ,um JoHre 1925 ge

währt wird. Die Bolschewiki verspre

chen außerdem noch, ledweoe Propa
ganda und Agitation innerhalb der

Eentralmächte, sowie auch k den be--
setzten Gebieten einzuiteuen.

WaS.man in Washington
?agt.

Washington .13. 'SWrz
Deutschland wird nur gerurge nver
zügliche kommerzielle Vortheile durch
d Ratisizirung deS Friedens haden,
wie man in hiesigen amtlichen Krei
sen glaubt.' Die überschüssigen Ge
treidevorrätbe Rußlands sind, wie
man glaubt, nur gering und bis

ist in großer Werwir
rung. Setreidovorräthe von ' etwa
400.000 Äonnea in der Ukrawe, wel
che Deutschland und Oesterreich unter
einander u vertheilen 'beabsichtigen,
befinden sich tief im Inland und ih
Beförderung würbe infolge schlechter
Bahnverbindung Schwtulgketten ver

sben. '
Man glaubt, daß sich nach der De

moralrliruna deS verflossenen .Jchr?S
kaum mehr als 10.000.000 Bushel
Getreide im östlichen sow im sudli
chen Rußland zur Verfugung fieyen
werben, da durch diese Demoralisr
rung die Produktion beschränkt und
die Vergeudung gefördert worden ist.

Am Oktober dürften zwischen 30.,
000 und 40,000,000 Bu. für die Er
oberer von der neuen Znrte verfügbar
sein. Wichtig alS da? Getreide
dürsten die Produkte der sibirischen

Melkereien sein, die mit deutschem Ka
pital entwickelt wurden, und von de
neu auS vom Juni an Fettstoffe gelie

fert werden dürften, deren Mangel
Deutschland so sehr empfunden hat.

Die auS halbamtlichen Quellen
stammenden Nachrichten, daß in Ru
mänien 80.000.000 Bushel Getreide
erbeutet wurden, werden hier in amt-lich-en

Kreisen verlacht und zwar auf
Berichte hm. die von MitzUedern deS

Amerikanischen Rothen KreuzO und
von anderen Leuten stammen, die

kürzlich in Rumänien waren. Sie er
klären, daß dort kein Getreib im os

fcnen Markt ekauft werden konnte
und daß selbst, wenn requirirte Wag
gonS unter Ve!chunz nach entfern
ten Gegend? gesandt wurden, dort
nur beschränkte.Getreidemengen zu ha
ben waren und auch von diesen noch
von der hungernden Bsvolkerung ge
stöhlen wurde, wenn man vieZüge un
bewacht stehen ließ. '

t
Präsident Wilson's Bot
' schaf t in Molkau i n ge-

troffen.
Wa s hing ton, 'iS. März. Die

Botschaft, deS Präsidenten Wilson an
daS russische Voll ist in Moskau zwei
Zage vor dem Zusammentritt de

AllRussischen Kongresses der - So
vikts, der die russuchen FnrdenSde
dingungen ratifizirt hat, ingetroffen.
Dieses nrnrde in einer am ?Vreitaa bicr
inzetroffene Kabeldepesche deS ame

rikanisäzen , Konsuls Summers in
Moskau gemeldet.

1

begonnen

Haben, w über Wien gemeldet wird,
FricdcnSunterhandlungen zwifchert

Rußlad und der Ukraine. ,

Amsterdam. Mittwoch. 13.
Der Beginn der FriedenSuntnhanö
lungen zwischen Rußland und der
Ukraine in Kino wird in einer Wie
ner Depesche an die .Vossiche Zel
tvnz" in BeNin gemeldet.

Die Ukraine Rada wird, w eS

in der Depesche ferner heißt, sehr
zusammentreten, um den Frie

oenSvertrag mit. Un Tuüttllmaökte
yj. tatizia

yfi? '
,

v.
.
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Bereis .

Ist, .wie General von Ln
dendorff sagt, Teutschland

für einen Angriff.
- wird - derDer bevorstehende Kampf

gewaltigste deS ganzen Krieges

werden, sagt der General.
1

Amsterdam, 12. VÄrz. Deutsch
land ist jetzt stärker alS feine Feinde
mit Bezug auf Mannschaften. Kriegs
material, sowie auf Flieger und aus
TankS, erklärte General von Luden
dorff in einem - Interview in der
Kölnischen' VolkSzcitungDer Ge-ne-ral

erklärte, daß der Feind ruhig
engreifen könnte und Deutschland be-

reit finden wücke.' und, daß. wenn
der Feind nicht Frieden schließe, er
kämpfen müsse.

.Unsere Kampffront fc Westen ist
für unS ist weit günstiger, alS sie S

im versessenen Jahre geroesen." sagte
General von Ludendoff. .Wie schwie--
ria die La Wesen, muß aus der
Thatsache geschlossen werden, daß wir
die Ruhe im Osten herstellen und Jta-li- en

im Süden besiegen mußten. Jetzt
jedoch sind wir stärker als der Feind,
sowohl mit Bezug auf Mannschaften,
KrieciSmaterial, Fliegertnrpven 'und
Tanks.' Kurz alles, womit er eprahlt
hat, sieht auf unserer Seite ' in Be
reitschaft im allergrößten Maße. ,

Wenn der Feind unS fetzt snzvgrei
fen wünscht, mag er eS thun. Er
wird uns bereit finden.' Wenn

' der
Feind kernen Frieden will,' muß er
kämpfen, und dieser Kampf wird der
gewaltigste deS ganzen Krieges wer
den! Mit GotkS Hilse werden wir' ei
nen deutschen Frieden, keinen Zweifel-haft-en

Friebkn erlangen.

Deutschland

AngeMh bereit,' 200,000 Mann ist

da Offensive im Westes zu
! " opfern. ,

WaS FeldMarschall von Hmdenburg
' " sagt. .

Ämsterdam, 15. März. Laut
hier ingctroffenen Nachrichten hat
Fsldmarschall von Hindenburg w ei-n- em

Interview in Berlin erkSrt, daß
die Entente auf die FriedenSabsichten
Deutschlands nicht reagirt habe und
die große Offensiv Deutschlands vor
angehen müsse.

Von wohünformirter Seite wurde
kürzlich dem Korrespondenten der
Associirten Presse mitgetheilt, daß die
Deutschen bereit seien, in einer Offen-swbewegu- ng

300,000 Mann ,u ver-

lieren. "

. Die Offensive bei' Verdun, bei wei-

chet eS den Deutschen absolut nicht ge-la-ng,

die fraizSstsche Linie zu durch
brechen, soll nach konservativer Schätz
ungen etwa 500.000 Mann gekostet
haben.

, i
,f

Lord Robert Cecil
" .

Bezüglichem, Gerücht? über deutsche
FriedenZÄorschläge.

4

London, 15 März. Äntwort-lic- h
einer Frage, ob etwaS'Wahreö an

den Serüchte sei,daß Vorschläge von
Deutschland eingegangen seien, die
auf einen Frieden auf Kosten Rußq
lanoS abzielten, erwiderte der Blok
kade.Mwiftek Lort Robert Cll am,
Freitag im Unterhause: .

'

So wert mir bekannt rst. werden:
keine derartigen Vorschläge in Erwä
gung gezogen und dieses wird auch
nicht gescheheu.'

' '

Widersprechend

Sind Berichte über daö Resultat dS
Fliegerangriffs auf Cobliz.

'!
L o n d o n . 12. März. Durch den

Fliegerangriff aus Eobienz am Mon-ta- zs

wurde, laut deutschen Bcrichten,
wie der Korrespondent der Ezchange
Telegraph Co. in Amsterdam meldkl.
grotzer Schaden angerichtet. Wie er
sagt sollen zwei Munuunsfabriken m
Brand stehen und ei ezplodiren fort,
wohiend Munitionsvorräthe, sodag
die Löscharbeiten der Feuerwehr zweck'
los sind.

Andererseits citirt der Reuterfchs
Korrespondent' in Amsterdam die

Kölvische Zeitung . die berichtet, dak
die , feinblirfK Flieger, von denen
Coblenz am Montag Mittag anzegris
sen worden sei, etwa zehn Bomken
alwarstn. die leichten Tchaden anrid
tcten. aber ketnen Miiitarsäxiuen. Ti?
Zeitung meldet, daß zwei Frauen ge

tobtet und 20 Wrs?nen ttrwunde't,
vurda,

! Amerikaner

Haben deutsche Schützen
grüben im Luneville Ab

schnitt besetzt. -

EZift daS erste Borrücken der ameri--,

tanischen Truppen,
t

Bei den amerikanischen!
Truppen in Frankreich, 14.
März. Amerikanische Truppen im
Luneville Abschnitt haben deutsche
Schützengraben nordoiUlch von Ba
dolUzUler besetzt und behaupten sie jetzt,

Die Teutschen waren gezwungen wor.
den, durch kürzliche Uebersälle und
durch eine Konzentrirung des Ge
schützfeuers dies Grabm zu räumen.
Die Gräben Pud mit unseren verbun-de- n

worden.
Obschon eS sich um ein nur kleines

Vorgehen handelt, so ist dieses doch
das erste permanente Vorrücken der
amerikanischen Truppen in Frank-reic- h.

Durch die Konsolidirung der
Gräben wird S den Amerikanern und
Franzosen ermöglicht, von höher gele

genem Gebiet auS zu operiren, als es

bisher der Fall gewesen.

Die Deutschen machten nur schwach

Versuche, die Gräben w!eder zurückzw
erlangen, wurden jedoch jedesmal ab
gewiesen. , , ,

Amerikaner

Besiegt da erste feind
lich Flugzeug.

4

Bei dem Lafayette Flie
gergeschwader,. Montag, 11.
März. Paul F. Vaer auS Fort,
Wayne, Jk!d., hat am Montag Nach
mittag einen' deutschen Flieger be,
sugt. ,

Herr Ban kam km Februar vorigen
JahreS alS Mtglied des französisch
amerikanischen Llieger-Gcschwade- lS

nach Frankreich. :

Mehr Tagllcht.

Die Vorlage am Freitag im Reprä

smtantenhause zuzr Annahme
gelangt.

Sie bedarf nunmehr nur noch der

Unteq'christ deZ Präsidenten.

Washington, 15. März. Die
Rorhtot! tut 5"müfrfCrfvTinili ilt
im Haufe Freitag nackidem

gelangt und gebt jetzt an den worden, wurde !

Der Plan geht dahin. d:e gren Zabl vm Flugzeu-- 1

.. ,Zi MtZ m --mitten angegrinen und der Kampf dau- -
V V. mwivw u.;

legten Sonntag in März um eine
Stunde vorzustellen und sie dann um
dieselbe Zeit am Sonntag im
Oktober eineS jeden JahrcS um eine
Stunde zurückzustellen. Die Annah
me der Vorlage erfolgte mit 232 ge-g-

40 Stimmen.

Tiefer Plan wurde im verflossenen
Jahre in Frankreich,
Deutschland. Italien,
Schweden. TänkPark und in
gal durckefuhrt und in diesem Iah

in Autral!en und in Island. Die
kanadische Regierung erwägt die Fra
ge gegeirwärtig und hat ihre Entschei
dung vorbehalten, um abzuwarten.
WaS die Bereiniztm Staaten thun
würgen.

Die Borlage wurde von fast allen
arokeren ndustrzwei, Ui Lan.!
de unterltukt und ibre BcfürZvorter
vertraten den Standpunkt, daß hier
durch eine große Ersparnis; an Hei-
zmaterial erzielt werden wird und
daß die arbeitenden Klassen auch gro-ß- en

Jortheil dadurch zieben werden,
daß sie während der Tagesstunden
mehr Zeit zur Erholung erhalten.

Englische Schiffe kolltdi
ren. ,i

L o n d o n . 15. März. Infolge
einer Kollision zwischen einem Ma
rinefahrzeug und dem britischen Dem
pser .Naihmore" wervrü 20 Personen-vermißt- .

Ucberlel.nde sind in Kings
ton. Irland, durch Zerstörer gelandet
worven.

' Die .Nathinore ein Dampfer voir
1509 Tonnen, gehört nach Dublin und
befand sich von Holyhead, Wales,
durch den St. Georgs Kanal nackj

Dublin mit 540 Passagieren an
Bord unterwegs. Der Zusammen,
stoß erfolgte in der Mitte des Kanals. !

Die .Nalhmore" wurde schiver beschä
ptftt nach Dublin gcichleppt.

In einer Tepeici der Central
??ewS auS Dublin heißt es, daß bei

der Kollision tlna 40 mehr
oder minder schrrer verletzt wurden
und daß vier Personen gestorben sind.

während der Dampfer nach dem" ' ha
f turlllgeschlq?pt raufe

vom Mg5lcbauplatz.
,y-

Lebhafte Kampfthiitigkelt
herrscht auf dem westlichen

Kriegsschauplatz. .

Der englische Beri.cht.
, London, IS. März. .Unsere

Swrmtruppen drangen in der ver
flossenen Nacht in die feindlichen Li-
nien westlich von VillerSGuiSlain ein
und brachten etliche Gefangene zu
rülk," heißt, es in der arntlickim Be-
richt vom Freitag. sveinÄliche Ueber

am zur Annahmeiade dieBomLaeZM
Prstw unser Gesck'wader

denken. on einer

letzten

England,'
Norwegen,

Portu

re

Personen

fälle wurden in der Nack)lrschaft von
Vasfchendaele und Poelcappelle abgi
wiesen. , ... .

Unsere sowie
' die Artillerie deS

FeindeS bekundeten etlichs Rührigkeit
wäbrend der vergangenen Rächt süd
westlich und westlich ' von Cambrai,
südlich von ArnumtiereS, sowie in den
Abschnitten von Hessiges nnö der 2!!e
nin Landstraße."

L o n d o n, 5. März. Kanadische
Truppen ' in der Glgend von Lens
haben wiederum feindliche SckKyen
graben mit Erfolg angegriffen und
GeNniacne gemacht, wie es in dein
britischen amtlichen Bericht vom Frei
tag Abend Heißt. Anderseits ivurden
deutsche Angriffsversuche in der Nähe
vom Passchendael und südlich von der
Menin Landstraße von den Englän-
dern abgewiesen

Englische ' Fliegerthätig'
seit..

London, Tonnerstag 14. März.
Äm Mittwoch fanden heftige Flieger-kämpf- e

zwischen großen Gruppen bri
tischer und deutscher FlugZlcuge statt
und seitens der Engländer wurden 21
feindliche Flugzeuge zur Strecke ge
bracht. In dem amtlichen Bericht über
diese Fliegerthätigkeit heißt eö, daß
fünf britisckie Flugzeuge vermißt wer-
den. Der Bericht lautet wie folgt:

''.Die Luftkämpfe waren außeror-
dentlich heftig und eS kam zu Zuscun
menstöken zwischen großen Gescliwa-der- n.

Es wurden 19 feindliche Flug,
zeuge abgeschossen und sünf weitere
zur Libung gezwungen. ZAinf unse-

rer Flugzeuge werden vermißt.
Es wurden 700 Bomben auf feind-lich- e

Truppenauartiere, Munitions-
lager und Bahnanlagen bei Eourtrai
und Dnnaine abgeworfen. Laut un-

seren Bcrichten über den Flieger-
angriff auf Freiburg wurde beobach-

tet, daß die dort abgeworfenen Bom-
ben auf dem Bahnhof sowie in der
Nahe der Kraftanlage e?ploolrter,'

. .- - ... .s oj.;iJ,- -
biir, u0 Vi? v t TT. rj ) t

aeiimmgen würd:'. Drei unserer Flug
zeuge sind n!ck:t zurückgekehrt.

WaSParis meldet.
PariS, Donnerstag 14. März.

?as französtscl? 5!?iegöamt hat am
Tonnerstag Abend das Folgende be-

kannt gogcben:
Die (Äcsckrüthütigkeit des Fein

des war weniger lebsxift in der Cham-pagn- e,

in den Vögten, oillich von Tt.
Tiz sowie, in drr Gegend vom

?Sährend des TageS wurden von
unseren Piloten drei deutsche Flug-zeug- e

zentört. ES bq'tZtigte sick, dak
am tf. Mslfj Unterleutnant Maoon
nvei ditsch.' ili,?',eiige zerstörte. Un
sre Flieger machten kürzlich wirk-

same Anririife auf Va!mliöfe, Flieger--

ballen und andere Anlagm ini feind- -

iliclien l.vlet. wodei omven im wc--

wick)t von 1800 Kilogramm algew'
fen wurden.

Paris. 15. März. In der Cbam-pagn- e,

westlich vom Mont Carnillot.
haben die Franzosen Gräben zurück-

erobert, die seit dem 1. März von den
Dnltschen beseht gewesen waren, wie
in einem amtlichen Bericht cmi ßrei-ta- g

mitgctleilt wird. Die Franzosen
brachten 42 Gefangeiie und zwei Mo
schinengewchre ein.

EinSsterretchifcherBericht
3 o n d o iu 15. März. Ein bier

emaetroficncr Bericht deS
Großen Haupt-

quartiers lautet wie folgt:
Ixt letzte sckmale treiren öfter-reichis-

ungarisckvn Gebiets, der von
den Rumäneil lx'sei.!t gewesen, ist ge-

räumt worden. Die Ostgrenze df?
Monarchie ist nach zwei und einein
halben Jahre der fdwersten Krieg- -

lasten wieder völlig frei.
Italienische Stellungen auf den)

Monte Pastll'io wurden gestern mit
verheerender Wirkung aus eine große
Strecke gesprengt. Unsere, TrM'pcn
tteiehten oie Trümmer.

London, X'S. März. Der folgen-
de österreichische Bericht ist hier

'
..In Venetren halvn zwei

Kanwülieaer Äc- -

jjiljUttdu; 6ll fiSUtojcItunjj Iüe,l

für- - ffeimvertvelclsgung

Sind inEngland ungeheure
Truppenmassen von

Nöthen.
-

V

Erklärt der Minister für Landesdienst,
die Disposttion der deutschen

'

, Truppen im Westen

erörternd. ,

B r i st o l . Donnerstaa. 14 März.
Sir Auckland Ceddes, der Minister,
tur Landesdrenst. der aeftern bier eins
lilede hielt, erklärte, da die Disvosi- -
tion der deutschen Heere an der bri-- ,

tischen Front eine außerordentlich be
nrerkensivkrthe sei.

. .Sie haben Massen auf Massen an
gehaust", sagte er, und das militari
jche Ziel Deutschlands wird dahin gi
hen, einen Schlag gegen England zu
führen. Für mich steht es auber al
lem Zweifel, daß Deutschland nickt
nur gegen unsere Truppen in Franks
reich, sondern auch, wenn es dazu.
.im Stande, ist, gegen das Herz Eng
imros einen schlag fuhren wird.
Männer in ganz riesiger. Zahl, ein
schließlich von Männern bis zum fünf
?tgsten Lebensjahr werden für die
Truppen zur Landesüertheidigung be
nöthigt." .

Generalstreik
Troht als Cyinpathiekundgebung für

Wäschereiarbeiter in Kansas
City. Mo.

4

K a n s a s C i t y . Mo.. 15. M5rz.
Laut den Angaben von Arbeiteriüh,
nrn wird der Sympathiestreik, der
hier am 25. März angeordnet werden,
oll, um die ausständigen Arbeiter ur.i
Rutscher in den Wäschereien in ihr:

Streik zu unterstützen, die gesammt?
organistrte Arbeiterschaft der Stavt
betreffen. Die am Donnerftag'Abend
angenommenen streik Resolutionen
wurden, wie eZ heißt, von den Ler
tretern von 30.000 organistrten Ar
beitern unterzeichnet. Sollte es zum
Streik kommen und keine Beilegung
innerhalb von 43 Stunden erfolgen,
0 wiro Die Walierzusuhr der Stadt;

abgeichnittkn werden, da. wie es in
den Beschlüssen heißt, die Angestellten
im städtischen Wasseramt an den
Streik beordert werden sollen.

feindliche Fliegerangriffe einen An-

griff auf eine italienische Fliegerhalle
nordöfilich von Mestre (einer Borstadt
von Venedig) 'gemacht. Es wurden
vier feindliche Iagdsrasseln, die ge-

rade zum Auffrieg bereit waren, über-

rascht und mit Bomben belegt. Eine
Fliegerhalle stürmte zusammen.

Hui dem Nückflug wurden in Tre-vis- o

sowie auf feindliche Gräben an
der Piave Bomben abgeworfen."

Der deutsche Bericht.
Berlin, via London, 15. März.

Starke französisck Abiheilungeii faß-

ten gestern westlich von der !auroy
Landstraße an der Front des deichen
Kronprinzen (Champagne Diftrifl) in
deutschen Stellungen Zuß, heißt eö in
dem heutigen Bericht der Obersten
Heeresleitung. Der Berickt lautct:

.Wostlicker Kriegsschauplatz: Kampp
front des Ltronprinzen Rupprecht:
Das Gcschützfeuer war während deö
Tages schwach, nahin jedoch vor An-bruc- h

der Dunkelheit in verschiedenen
Abschnitten zu und lebte auch wälirend
der Nackit zeitweilig in Verbindung
mit unseren und den Erkundungen
des Feindes wieder auf

Kampssront des deutschen Krön
Prinzen: Der Signalposten nif der
frznzösisckM Kathedrale nr StheimS
wurde wieder in Aktion beobachtet.

Born Nachmittag an wurde ein def-

tiges Feuer auf unsere Stellung nördl-

ich und nordöstlich von ProSneS
Starke smnzölische Abthei-

lungen rückten am Abend auf einer
breiten Front vor. aber eS aelang n

nur. in unseren vordersten Vrä-be- n

westlich von der Dhuizii-Nauro- q

Landstraße Fust zu fassen. Sonst wrir
den sie im Nahkampf abgewiesen. Aus
dem önlichai User der MaaZ nahm
die Gescluilithätigkeit detz ganze,: Ta
ges an Heftigkeit zu.
Die Deutschen im Osten.

Berlin, 15. Mär,. (Per Aim-kensru- Ä

cnt fiie britis.l Admirali-
tät.) Die militärisciK? Tbätiak.it dati-

ert in der Ukraine fort und dort ist
die Stadt Bachmach. 100 Meilen
nordöstlich von Liiew gelegen, wi
amtlich gemeldet wird, lxseyt worden.
Ter Bericht lautet:

Feindliche Banden in der Ulraine,
von welclvn dc: Vnlmslrecke von wo-ni-

imd stieln nach Backmiach lx'drolit
rpiirdc, sind in verschiedenen öicsechten
auseinandergest'rengt worden. Bach- -

nuiÄ wurde besetzt.
Kn2cx2Uuj ft nichts zu lmlden."
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Wetter.Bericht.
Ohio; Schönes, wärmeres fEUU

ter am Samstag und Sonntag.

Ueber los Namen ,

Enthält die am Freitag
vom General Pershing '

überfandte Verlustlifte.
Es handelt sich jedoch 'zum größten

Theil nur um Leichtverwundete.

Washington, 15. März. In
der Verlustliste, die am Freitag vom
General Pershing dem Kriegsdeparte--
ment gekabelt wurde, sinv über hun--
dert Namen enthalten, von, denen so
weit jedoch nur 02 bekannt gegeben
wurden, weil das Nachprüfen der
Namen zu viel Zeit in Anspruch
nimmt. Obschon die Liste soweit die
längste ist, die aus Frankreich an ei
nem Tage eingetroffen ist, so ist die
Zahl der Gefallenen verhältnißmäßig
klein und bei der großen Mehrzahl der
Namen handilt es sich um Leichtver
wundete.

0. &n'stinf tmnc&nan Orrmpn
VIV VUfrUllik. k rtutnn

vertheilett sich wie folgt: Gefallen 4;
infolge von Wunden gestotzben 3; in
soigg von llnsullen genorven z; in-

folge von Krankheiten gestorben 5;
fchmerverwundet .4; leichtverwundet
42; verwundet" 2. Unter den 0
Hamen, die zurückgehalten worden
sind, befinden sich . einige Gefallene,
aber meist handelt es sich um Leicht
verwundete.

Erbittert

Ist deutsche Hnd österreichische Presse!

ob der Uebernahme der hollän
dischen Schiffe durch die

Alliirten.

2 o a4i o n , 15. März. ' Die an;

Holland seitens der Bereinigten Staa
ten und England gesandte Mitthei-
lung bezüglich der Uebernahme der
holländischen Sckiiie. die sicb in den
Häfen der Alliirten befinden, hat oie

, beursche Presse in rasende Wuth ver
setzt, wie der Korrejpondent der Ez

j change Telegraph Company in Äopen.
ibaaen ttlezraovirt. Die Äeitunaen
verlangen .daß Teutschland die dra
snschstcn Maßnahmen ergreift, falls
Holland den Alliirten gegenü.. cr nach
geben sollte.

Wien, lö. März. Die Auszüge
auS Wiener Zeitung.'N bezügliN der
Meldung, daß holländijcke Schissck

in alliirten Häfen übernommen w.r
den sollen, enthalten heftige Angriffe,
auf die Entente und auf die Ber.
Staaten. Die .Neue Frei, Presse"
erklärt, daß durch dieses Vorgehen die

Neutralität Hollands lächerlich und zu
einer offenen Schmach gcstaliet wird.
Tie Zeitung ist ganz besonders bitte
in ihren Angrinsen auf die Bereinigten
Staaten, die es in erster Reihe füq

diese noch nie dagewesene Berqewcil-tigun- g

eines-neutrale- Bolles" ver
antwortlich macht.

Blutige Kämpfe

Sind in Turkestan zwischen den Ein
geborenen und den Anhängern

der Soviets im Gange. !

London, 15. März. Blutige
Kämpfe haben in Turkestan zwischen,
den Eingeborenen und den Anhängern
der Soviets stattgefunden, wie in eimr
Depesche der Ezchange Telegraph Co.
aus St. Petersourg gemeldet wird.
Die' Ber luste sollet sich auf übe?
20,000 Manu belassen.

Der Fliegerangriff aus
Mainz.

Amsterdam. Mittwoch, 12.
März. Die Behauptung der Fran
zosen. daß Fabriken gelegentlich deÄ

Fliegerangriffs auf Mainz am ver

flossenen Samstag getroffen und euer
verursacht wurden, ist im hessische

Landtag von dem sozialdemokratischerr.
?lbqeordnetcn Adelunq in Abrede ge

stellt, wie der .Frankfurter Zeitung"
aus Darmstadt gemeldet wird. Ade

lung bemerkte jedoch ,daß zehn Perio
ren gelobtet wurden und daß dia

Flieger in der Stadt Sachschaden ver
ursachten.
DaS rumänische Kabintt

ksicnirt.
W a s h i n g t o n , 1?. März. Die

Nachricht von der Ncsignation des ru
manischen 5iao,ncts, an denen .pitza

Herr Averescu steht, war in einer im
Staatsdepartement aus Jassy einge-lroffen- cn

Depesckze enthalten. Ein,
neues Kabinet, heißt es in der Depe-fest- e,

wird von Huru.Mughimalon ge"
tilbU vad,


